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Im Spotlight: ATEC Armaturenbau und -Technik GmbH

„Der beste Weg zu einer leistungsstarken Armatur 
ist, die Armatur dem Prozess anzupassen!“ 

Ein Unternehmen, bei dem 
ganz offensichtlich der 
Kunde mit seinen Wün-
schen im Mittelpunkt steht. 
Für die ATEC Armaturenbau 
und -Technik GmbH mit Sitz 
im rheinland-pfälzischen 
Klein-Winternheim gibt es 
für jede Anforderung die 
passende, maßgeschnei-
derte Lösung. „Wir verste-
hen uns als Problemlöser 
und nicht als Lieferant von 
Standardkugelhähnen aus 
dem Katalog“, erklärt Mi-
chael Hampel, der die ATEC 
Armaturenbau und -Technik 
GmbH 1989 mit einem Ge-
schäftspartner gegründet 
hat. 2003 wurde er zum 
Geschäftsführer ernannt 
und seit 2008 darf sich Mi-
chael Hampel als alleiniger 
Gesellschafter-Geschäfts-
führer des Unternehmens 

bezeichnen. Heute hat das 
Unternehmen acht Mitar-
beiter. Die ATEC GmbH ist 
ein gutes Beispiel, welche 
Stärken ein kleiner Betrieb 
haben kann und wie diese 
effektiv auf den Weg bis zu 
einem zufriedenen Kunden 
gebracht werden können. 
Das Unternehmen hat mit 

der Zeit durch viele Aufträ-
ge, bei denen die speziellen 
Anforderungen der Kunden 
durch Sonder-Anfertigun-
gen beantwortet wurden, 
zunehmend an Größe ge-
wonnen. Ein Unternehmen, 
bei dem der Prozess beim 
Kunden beginnt. Ein Unter-
nehmen, das sich von der 
Massenfertigung abkap-
selt. Ein Unternehmen, für 
das kein Kundenwunsch zu 
speziell sein kann. 

Flexibilität 
made in Germany 
ATEC hat sich von der 
Konkurrenz abgekapselt: 
Es ist keine Massenware, 
die in Klein-Winternheim 
produziert wird. „Fast je-
der Kugelhahn ist ein Uni-
kat“, erklärt Hampel und 
betont, dass die techno-

logischen Entwicklungen 
kontinuierlich angepasst 
werden. Schließlich steht 
der Wunsch des Kunden 
im Vordergrund. Fast jede 
Bestellung schließt eine in-
dividuelle Fertigung ein. So 
hat sich das Unternehmen 
in seiner fast 25-jährigen 
Geschichte auf dem Gebiet 

der totraumfreien Sonder-
Kugelhähne aus Edelstahl 
und Nickelbasislegierun-
gen in weich und metallisch 
dichtender Ausführung ei-
nen Namen gemacht. Da-
bei steht neben der Kons-
truktion und Entwicklung 
auch die Fertigung der 
Produkte in Sonderbauma-
ßen nach Kundenwunsch 
in hochkorrosionsbeständi-
gen, exotischen Werkstof-
fen auf dem Programm. 
Die Kundenzufriedenheit 
wird durch ein Höchstmaß 
an Flexibilität erreicht, da 
alle Bauteile „Made in Ger-
many“ im eigenen Hause 
gefertigt werden, unter-
streicht der Geschäfts-
führer. Daraus resultieren 
nicht nur sehr kurze Liefer-
zeiten für Sondereinzelan-
fertigungen, sondern auch 
ein partnerschaftliches Ver-
hältnis zu den Lieferanten. 
„Durch die enge Zusam-

menarbeit mit den Kunden 
können wir bestmöglich auf 
ihre Wünsche eingehen“, 
so Hampel. Die Flexibilität 
des Unternehmens spiegelt 
sich auch in der schnellen 
Lieferung von Ersatzteilen 
im Bereich Reparatur und 
Service wider. Selbst die 
Überholung von Fremdfa-
brikaten ist kein Problem 
für den Kugelhahnspezi-
alisten. „Nicht selten be-
kommen wir Anfragen von 
Kunden, ein Produkt eines 
anderen Herstellers an un-
seren Standard anzupas-
sen“, erklärt der Unterneh-
mensleiter. 

Erfolgsgeschichte ATEC
Zu dem heutigen Erfolg 
der ATEC Armaturenbau 
und -Technik GmbH haben 
einige wichtige Meilen-
steine einen wesentlichen 
Anteil beigetragen. Die 
kontinuierliche, hundert-
prozentige Prüfung vor je-
der Produktauslieferung 
mit kompletter Dokumen-
tation und Seriennummer 
zur Nachverfolgung hat 
dabei bereits ihre Früchte 
getragen. Neben der Zer-
tifizierung ISO 9001:2008 
erreichte das Unternehmen 
Zertifizierungen für die 
Überwachung der Abnah-

Ein Firmenleitsatz, der keiner weiteren Erklärung be-
darf. Anpassungsfähigkeit ist eine wichtige Zutat des 
Erfolgsrezepts der ATEC Armaturenbau und -Technik 
GmbH. Für den Spezialisten von totraumfreien Sonder-
Kugelhähnen aus Edelstahl und Nickelbasislegierungen 
hat Kundenzufriedenheit höchste Priorität. Dabei ist 
Flexibilität das A und O für die Mitarbeiter des Unter-
nehmens in Klein-Winternheim. Jedes Produkt wird vor 
Ort hergestellt und individuell auf den Bedarf der Kun-
den abgestimmt. Zahlreiche Aufträge und zufriedene 
Kunden belegen den Erfolg dieser Methode. Doch das 
Unternehmen ruht sich nicht darauf aus. Durch eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung sollen weitere Mei-
lensteine erreicht werden.

Bodenablass-Kugelhahn für die Pharmaindustrie

Auch beim Schweißen legen die ATEC-Mitarbeiter selbst Hand an

Ein Blick in die Produktionshalle 
zeigt die modernen Maschinen 
und die gute Organisation des Be-
triebs
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me, die EG-Einzelprüfung, 
das System zur Übertra-
gung der Kennzeichnung 
von Werkstoffen sowie für 
die Schweißverfahrensprü-
fung. Damit ist die ATEC-
Qualität ganz offiziell besie-
gelt. 
„Als großen Erfolg sehen 
wir die Lieferung von to-
traumfreien, metallisch 
gedichteten Kugelhähnen 
nach Russland“, blickt 
Hampel auf diesen spezi-
ellen Auftrag zurück. Diese 
Armaturen zeichnen sich 
durch Temperaturbestän-
digkeit bis über 500 Grad 
Celsius, durch angefederte 
metallische Dichtsitze, eine 
stellitgelagerte Schaltwelle, 
metallische O-Ringe sowie 
einen Heizmantel aus. „Wir 
sind sehr stolz darauf, dass 
wir unsere Sonderanferti-
gungen in internationales 
Gebiet wie Asien, Südost-
Asien, Arabien, Ost- und 
Südeuropa exportieren“, 
erzählt der Geschäftsfüh-
rer. Neben die Erweiterung 
des Maschinenparks durch 
die CNC-Drehmaschine für 
Bauteile bis DN250 sowie 
die Einführung eines 3D-
CAD-Systems reihen sich 
zahlreiche weitere Entwick-
lungen. Zusätzliche Mitar-
beiter wurden eingestellt, 
z.B. für die Arbeitsvorbe-
reitung und Montage, au-
ßerdem wurden ein Inge-
nieur für Konstruktion und 
Entwicklung und ein Werk-
stattmeister engagiert. 

2012 trat Andreas Hampel, 
Sohn des Geschäftsfüh-
rers, als Projektingenieur 
und Qualitätsbeauftragter 
dem Unternehmen bei. Im 
letzten Jahr wurde ein Qua-
litätsmanagementsystem 
nach ISO 9001:2008 ein-
geführt. „Unsere jahrzehn-
telange Erfahrung sowie 
das Know-how im Bereich 
der Sonder-Kugelhähne ha-
ben unseren Erfolgsweg ge-
ebnet“, freut sich Hampel. 
„Seit 2008 hat sich unser 
Umsatz mehr als verdop-
pelt.“ 

Richtungsweisende Un-
ternehmensphilosophie 
Jeder Besucher, der einen 
Rundgang durch das Unter-
nehmen macht, bekommt 
auf Anhieb ein Bild, das 
von Ordnung, Fortschritt 
und mit Bedacht geführ-
ter Organisation jedes 
einzelnen Prozessschritts 
geprägt ist. Die Unterneh-
mensphilosophie bestimmt 
jeden Arbeitsschritt. „Nicht 
erst seit der Einführung der 
Norm ISO 9001 legen wir 
besonderen Wert auf den 
kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess gemäß der 
Philosophie von Kaizen“, 
erläutert Hampel. Dabei 
handelt es sich um eine 
japanische Lebens- und Ar-
beitsphilosophie, in deren 
Zentrum das Streben nach 
stetiger Optimierung steht. 
„Das ständige Bedürfnis 
nach Verbesserung sowie 
die Neuanschaffung von 
immer besseren Werkzeu-
gen und Maschinen spielen 
bei uns eine entscheidende 
Rolle. Des Weiteren legen 
wir sehr großen Wert auf 
die Eigenverantwortlichkeit 
aller Mitarbeiter und ihrer 
Identifikation mit der ATEC 

GmbH“, führt er weiter aus. 
Jeder Kollege kennt seine 
Aufgabe und ist ein wichti-
ges Glied in der Kette, die 
für einen reibungslosen 
Prozessablauf sorgt. Diese 
Harmonie ist deutlich spür-
bar bei einem Gang durch 
die Büro- und Produktions-
räume des Unternehmens. 
„In einem kleinen Betrieb 
müssen wir alle Hand in 
Hand zusammenarbeiten“, 
weiß Hampel. Ein Vorsatz, 
der ganz offensichtlich in 
die Tat umgesetzt wurde. 

Maßgeschneidertes 
Produktspektrum 
Von den individuell ange-
fertigten Fabrikaten profi-
tieren vor allem die Che-
mie-, Lebensmittel- und 
Pharmaindustrie. „Unsere 
ATEC-totraumfreien Ku-
gelhähne werden in ext-
remen Anwendungsberei-
chen eingesetzt, bei denen 
wertvolle Stoffe sich nicht 
im Armaturengehäuse an-
sammeln dürfen“, erklärt 
der Geschäftsleiter die An-
forderungen. Ein aktuelles 
Projekt, das die Mitarbeiter 
besonders stolz macht, ist 
die Lieferung eines Fünf-

Wege-Kugelhahns für die 
Umwelttechnik. 

Der Kugelhahn wird in Müll-
verbrennungsanlagen zur 
Emissionsreduzierung ein-
gesetzt. „Auf unsere ATEC-
Kugelhähne, die für eine 
nachhaltige Verbesserung 
der Umwelt, z.B. durch die 
Emissionsminimierung, 
sorgen, sind wir sehr stolz.“ 
Zum Geschäftsfeld „Green 
Technology“ gehört auch 
die Fertigung eines allseits 
metallisch dichtenden to-
traumfreien Drei-Wege-
Kugelhahns für die Pro-
duktion von Green Mobility 
AA-Konzeptreifen. 

„Auch einen Bodenablass-
Kugelhahn DN250 mit 
Krustenbrecher sowie ei-
nen Drei-Wege-Kugelhahn 
mit Heizboden für die Nah-
rungsmittelindustrie haben 
wir auf Wunsch bereits 
konstruiert und geliefert“, 
ergänzt Hampel. 

Anhand eines kleinen Mo-
dells demonstriert Michael 
Hampel die Funktionsweise 
des totraumfreien Kugel-

hahns mit angefedertem 
Dichtsystem. Der Totraum 
zwischen Kugel und Gehäu-
se ist durch Dichthalbscha-
len aus Hochtemperatur-
Kunststoffen ausgekleidet. 
Durch diese Konstruktion 

wird verhindert, dass sich 
ein Produkt im Inneren des 
Kugelhahns zwischen Ku-
gel und Gehäuse ablagert 
oder sogar auskristallisiert. 
„Dadurch wird ein Blockie-
ren des Kugelhahns ver-
mieden“, erklärt der Spe-
zialist. „Das Dichtsystem 
wird angefedert, um bei 
Verschleiß nachzudrücken 
und sowohl die Dichtheit 
als auch gleichzeitig die 
Standzeit zu erhöhen.“ 
Die Dichtheitsprüfungen 
bei ATEC finden einzeln 
statt. Es wird gemäß DIN 
EN 12266-1 (Leckrate A) 
geprüft. Dabei haben die 

Mitarbeiter des Unterneh-
mens stets den Anspruch, 
eine Null-Blasen-Dichtheit 
zu erreichen. 

Ein Blick in die Zukunft
Die ATEC Armaturenbau 
und -Technik GmbH ruht 
sich nicht auf ihren bis-
her erzielten Leistungen 
aus, sondern hat den Blick 
weiter nach vorne gerich-
tet. Ein Anknüpfen an die 
bisherigen Entwicklungen 
steht ganz oben auf der Un-
ternehmensagenda. Die Er-
weiterung der Betriebsstät-
te sowie die Aufstockung 
der Mitarbeiterzahl sind die 
ersten Ansätze, mit denen 
zukünftiges Wachstum er-
reicht werden soll. 

„Wir wollen uns kontinu-
ierlich weiterentwickeln 
und erweitern“, betont der 
ATEC-Geschäftsführer. „Wir 
wollen nicht stehen blei-
ben, sondern immer auf der 
Suche sein, unsere Fähig-
keiten auszubauen. Wenn 
sich unsere Erfahrung, 
unser Mitarbeiterpotenzial 
und die Maschinenfertig-
keit durch kontinuierliche 
Entwicklung auch stetig 
verändern, so bleibt unser 
Ziel doch stets dasselbe: 
flexibel und zuverlässig 
mit unseren totraumfreien 
Sonder-Kugelhähnen als 
Problemlöser auf die Kun-
denwünsche zu reagieren.“ 

AW 02130022

ATEC Armaturenbau und -Technik GmbH
Raiffeisenstraße 29

55270 Klein-Winternheim

Telefon: +49 61 36 7 66 47-0

Fax: +49 61 36 7 66 47-99

info@atec-armaturen.de 

http://www.atec-armaturen.de/

ATEC Armaturenbau und –Technik GmbH
Das Unternehmen hat seinen Sitz im rheinland-pfälzischen Klein-Winternheim und be-
schäftigt derzeit acht Mitarbeiter. Die Sonder-Kugelhähne aus Edelstahl und Nickel-
basislegierungen in weich und metallisch dichtender Ausführung werden alle selbst 
„Made in Germany“ konstruiert, entwickelt und geliefert. Dabei beliefert das Unter-
nehmen Kunden rund um den Globus.

Bei der Konstruktion der Sonder-Kugelhähne ist Fingerspitzengefühl gefragt

Krustenbrecher

Der Drei-Wege-Kugelhahn ist metallisch dichtend und totraumfrei

Der Fünf-Wege-Kugelhahn von ATEC trägt zum Umweltschutz bei


